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zustehen, und das beträchtliche Inventarium anzu
schaffen , auch kontrak Smäßig zu unterhalten im
Stande sino, sich alsdann des Vormittags um zehn

Uhr daselbst einfinden, die Bedingungen einsehen,
darauf ihre Erklärungen zu Protokoll geben, und
demnächst nach eingeholter höchsten Genehmigung
den Zuschlag gewärtigen mögen. Welches hierdurch
zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Caffel, am
So. März i 8 ' 4 -

Kurfürstlich Hessische Ober-Rentkammer.
2. Et will die Wittwe Brie ten in Niedervölmar zwei

geschlossene Hufen Land, wovon jede mit Garren und
Wiesen 36 Ack. enthält, und ein großes Wohnhaus,
mit zwei Scheuern und Stallung, auf drei oder sechs
Jahre verpachten. Pachtliebhabcr werden ersucht,

 sich baldigst bei der Eigenthümerin zu melden.

Logis in Cassel zu vermiethen.

r. In der Schloßstraße Nr. 152 die erste Etage mit
Möbels, ohneKüche, sogleich oder aufOstern; die
zweite Etage ohne Möbels mir Küche, Kellerund
Holzstall, aufOstern.

S f Ohnweit dem Holländischen Thor Nr. 1175 bei

dem Instrumentenmacher Beckmann die unterste
Etage, bestehet in drei großen und zwei kleinen Stu
ben, vier Kammern, Küche, gewölbten Keller, Holz-
stall und Mitgebrauch des Waschhauses; auch kann
auf Verlangen die mittlere Etage statt der untersten 1
abgegeben werden.

3. In der Schloßstraße Nr. *85 zu Ostern ein Laden,
desgleichen einige Stuben, Kammern, Küche und
Platz für Holz.

4. In der Dionisienstraße Nr. 137 beim Goldschmied
Schaumburg ein Logis, mit oder ohne Möbels, auf
Ostern.

5. In der Martinistraße Nr. 12 ein LogiS mit oder

ohne Möbels, auf Ostern.
6. Mittelgasse Nr. 370 zwei Stuben, zwei Küchen,

eine Kammer und Boden, einzeln oder zusammen.
7. Auf der Oberneustadt, in der obersten Königs

straße Nr. t2l in der zweiten Etage ein Saal und
eine Stube vorn heraus und eine Stube hinten her
aus, nebst Küche, einer Bodenkammer, Keller,
Holzstall und Mitgebrauch des Waschhauses, auf
Ostern.

8. In der Fuldagasse Nr. 649 nahe an der neuen
Brücke die unterste Etage, besteht auS Stube, Kam
mer und Küche, auf Ostern.

9. In Nr. 72 der Carlsstraße zwei Zimmer, welche
Herr Behrens aus Pyrmont noch bewohnt, künftigen
August.

10. Im Koppenfchen Haufe Nr. 77 der Martinrstraße
ein LogiS, bestehend auS vier Stuben, drei Kam
mern, Küche und Holzraum nebst Keller, auf be,
vorstehende Ostern.

11. In der Mittelgasse Nr. 142 ein Logis auf Ostern.
12. Königsstraße Nr. 148 und Iobaunisstraße Nr. Z 87

sind mehrere Wohnungen auf Ostern ;u vermiekben,
und ist sich in dem Rouxsschen Hause in der Altstadt
in obigen Nr. 387 deswegen näher zu erkundigen.

iZ. In Nr. 796 hinter demIudenbrunnen zwei Logis,
jedes bestehet in Stube, Kammer, Küche und ver
schlossenem Keller, auf Ostern.

14 . In der Wilhelmsstrave Nr. ruß drei Stuben,

zwei Kammern, eine Küche, einzeln oder zusammen,
sogleich oder auf Ostern.

: 5 . In der Kömgsstraße Nr. 106 die erste und zweite
Etage, sogleich.

if&gt;. Ein Logis in einer schönen Lage, wo Wirthschaft
ist; zu erfragen in Nr. 854 vor dem Kloster.

 17. In Nr. 85 dcr Dionisienstraße ein Logis mit Mö,
bels, auf Ostern.

iL. In der Waisenhausstraße Nr. 1010 (Stube, Kam
mer, Küche, auf Ostern.

19. In der Bremer Straße beim Zimmermeister Schach
verschiedene Etagen, aufOstern.

22. In der Martinisiraße Nr. 16 verschiedene Logis,
gleicher Erde, eine und zwei Treppen hoch.

21. Töpfenmarkr Nr. 835 ein Logis auf der Erde, auf
Ostern.

22. Auf der Oberneustadt, in der Georgenstraße Nr.26
eine Etage, besteht in zwei tapezirtcn Stuben, Ka-
binet, großer und kleiner Küche; in demselben Haufe
Stube, Kabinet und Küche, mit Möbels.

33 . Nr. 122 in der obersten Königtstraße, die Aussicht

auf den Wtlhelmsplatz, die Belerage, besteht, in
sieben Piecen, neu tapezirt, aufOstern.

24. Beim Kaufmann Pugge mehrere sehr bequeme
und neu tapezirte Logis, mit oder ohne Möbels.

25. Nr. &gt;56 in der Amelunqschen Eckbehausung in dcr

Königostcaße die untere Erage auf Ostern, und im
Flugelgebäude am Königsplatz die zweite Etage so,
gleich oder auf Ostern.

26. Vor der Schlacht Nr. 631 ein Logis mit oder ohne
Mobe.ö.

27. In Nr. y7 der Dionisienstraße die zweite Etage,
bestehend in drei tapezirten Stuben, zwei Kammern,
Küche, verschlossenem Keller und Hvlzplatz, getheilt
oder beisammen; desgleichen in der dritten Etage
Stube, Kammer, Küche, Keller und Holzplatz, oh
ne Möbels, aufOstern.

28. Ein LogiS in der Endengasse Nr. 276, aufOstern.

29. Am Markt Nr. 677 eine neu tapezirte Stube, /
Kammer und Küche, auch Platz für Holz, an einm' r %
stillen Haushalt, sogleich.

32. Zn Nr. 33 der Martinistraße, die erste Etage,
sogleich.

3i. In der Wittwe Prevot Behausung, Carlsstraße
Nr. 76 , die Beletage, bestehet in 10 Piecen, des,

gleichen die untere Etage, welche 8 Piecen enthält,
bei jede Etage kann Stallung für vier Pferde gege,
den werden, nebst Chaisenremisen, Fonrageböden,


